
Zehn Zeilen Du

Marcel Janczik

Du wurdest zu lange nicht gesehen,
diese zeilen sind mein gestehen.
es gefällt mir, was ich sehe, atme, spür.
du erhellst mich, doch mein schatten bleibt
in mir – wegen dir. 
ein berühren,
warm, geborgen, fest.
ein flüstern auf meiner haut, 
jetzt bist du hier.
was wäre, wenn du mich von heute auf morgen verlässt?

Kira Neumann

Du – du warst und bist und bleibst auch mein zuhause
gemütlich und weich, vertrauensvoll und stark stark
ich fühle mich schuldig für all die worte, und das verletzen 
wie nadeln, die stiche in den rücken versetzen,
ich merke jetzt, wie sehr ich bereue                                                     
jeden tag, jede nacht
warst du da 
und es hat mir gereicht zu gestehen.
du wirst es vielleicht nie ganz verstehen, 
aber du bist der beste teil von mir.
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